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Hornsteın. Beıträge ZUr Geschichte VO Burg, Famiılıe und Herrschaft, hg. STEFAN . EDWIN
ERNST WEBER. Sıgmarıngen: Förderverein Ruiine Hornsteın 1997 440 da 115 Abb Geb

Die Neuerscheinung erweckt zunaächst Freude darüber, wıeder eıne Arbeıit über eın Okales Adels-
geschlecht iın Händen halten. Gegenüber den zahlreich vorgelegten Stadt- oder Dorfgeschichten
siınd Ja Untersuchungen des Adels und seiner Herrschatts- und Besitzgeschichte her dünn gesat.
Dıies 1St uUummMso bedauerlicher, als sS1e eınen überregionalen Leserkreıs können, WOSCEHCH e1n
Fest- oder Heimatbuch seıne zahlreichen Leser her 1MmM Ort selbst tindet. Beachtlich Ist;, dafß das
Adelsgeschlecht VO Hornstein-Hertenstein nach dem schönen Jugendstilband VO 1911 11U

schon ZUuU zweıten Mal eıne Darstellung ertährt. Zum andern 1St bewundern, w1e€e ine ziel-
strebige Privatınıtjative die Konserviıerung der Burg Hornsteıiın zustande brachte, und schliefßlich,
auf welch einer breiten wıssenschafttlichen Grundlage die Aufarbeitung des SanzCch Komplexes CI -

tolgt ISt.
Dem Werk merkt 1112  - die professionelle Redaktionsarbeit des Sıgmarınger Kreisarchivars FEd-

I01N Ernst Weber d der auf glückliche Weiıse eıne Vielzahl VO Beıtraägen zusammengefügt hat
Dabei entstand nıcht L1UT eıne LICUC Geschichte der Famlıulıe VO Hornstein-Hertenstein und ihrer
Burgen VO Miıttelalter bıs AT Gegenwart (Armın Heım, Edgar Hellwig, arl Werner Steim), ıhrer
Beziehungen ZU Kloster Heıiligkreuztal und ZUr Ptarrkirche Bıngen als Grablege (Hermann Josef
Kasseböhmer, Angela Vzelstich, Christoph Stau/s) SOWI1E ıhrer Rıtterherrschaft (Edwin Frnst We-
ber),; sondern uch Baugeschichten der Burgen Hornsteıin und Hertenstein (Stefan UhlL, Christoph
Bızer, Helmaut Söllner) und der Schloßkapelle (Armın Heım)

Durch diese gewichtigen Beıiträge wırd der eigentliche Kern des SaNnzCh Unternehmens fast 1n
den Hintergrund gedrängt, die Geschichte des Schlosses und selnes Abbruchs 1mM Jahrhundert
SOWIE dıe Konservierung seiner Ruine ın den Jahren E997 Dıieser Abschnitt beginnt mıiıt dem
Verkauf der Herrschaft Hornsteıin SAamıı(tL Zubehör 1787 Fürst Anton Aloys VO Sıgmarıngen und
mıt der Eıinrichtung eıner Zucht- und Strafanstalt 1m Schlo{fß 1818 Dıie Autsätze über die Stratan-
stalt (Utto Becker) und den Abrifß des Schlosses (Edwin Ernst Weber) schließen diıe eigentliche
Geschichte ab Dıiıe Erfolgsgeschichte der Gegenwart beginnt miı1t der Gründung des Fördervereıns
»Ru1line Hornsteıin e V.« 1987 und der Tätigkeit seıner Gründungsvorsitzenden Elısabeth Volk Die
erstaunliche und opferbereıte Resonanz, die die Bemühungen die Konservierung des Schlosses
1n der Offentlichkeit tanden, ware hne die Kenntnis der Vorgeschichte nıcht erklärlich. Bahnbre-
chend bei der Verwirkliıchung eıner Denkmalsanıerung durch prıvate Inıtiatıve WAar der Sıgmarın-
pCIr » Vereın für dıe Jugend e V .« (Beıtrag VO Elisabeth Volk) Auch der hohe Bekanntheitsgrad
der Ruine Hornsteın, den S1e se1t 1947 als Theater-Freilichtbühne erworben hatte, dürtte dazu bei-

haben (Beıtrag VO Hans Kübler).
Vielleicht das wichtigste Ergebnis der Forschungen 1St die Erkenntnıis, da{fß dıe iınzwıschen

hezu ZU Allgemeingut gewordene Anschauung VO nde des Schlosses sıch als Legende heraus-
gestellt hat. Es hatte uch zut 1ın das zugleich romantiısche Ww1e€e obrigkeitskritische Verständnıis
WLG Ie. eıt gepafst, da{fß das kleine, stolze Adelsgeschlecht se1ın Stammschlo{fß Hornstein damals
11UT dem Zweck aufkaufte, durch seıne Zerstörung dıe daraut astende Zuchthaus-Schmach
öschen. Edwin Ernst Weber hat mi1t einer tundierten Untersuchung dıe nüchterne Realıtät ZU
Vorschein vebracht.

Wenn uch iıne archäologische Untersuchung der Burgen Hornsteın und Hertenstein nıcht
statttinden konnte, bringen doch die VO Christoph Bızer, Helmut Söllner, Christoph Staufß und
Stefan Uhl erarbeıteten Texte und Pläne die Erforschung der Baugeschichte eın erhebliches Stück
weıter. ID Aussagekraft der Pläne SAa Burgstelle Hertensteıiın (Abb /4, F5} hätte jedoch durch eın
Feinnivellemen erheblich gesteigert werden können. Gleichwohl stehen diese Burgen damıt besser
da als viele andere auf der Alb, doch o1bt dort, anders als Bızer ausSSagt, durchaus schon archäo-
logısch eriforschte Anlagen.

Hervorzuheben 1sSt die gutLe Ausstattung des Bandes mi1t Abbildungen, wobel nochmals die Plä-
8% Baubefundzeichnungen und Rekonstruktionsskizzen YCNANNL se1en, SOWI1eE mMI1t Stammtateln ZUTr

Veranschaulichung der Famıiliengeschichte der Hornstein-Hertensteıin. Fur die Qualıität des Bu-
hes sprechen schliefßßlich uch die verschiedenen Verzeichnisse Schlufß, besonders das Mıtar-
beiterverzeichnis und das Orts- und Personenregıster. Gerhard Kittelberger


